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Schwarzgeldsteuer bringt eine Milliarde

Wer unversteuertes Geld auf Schweizer Konten hortet, wird nun 
zur Kasse gebeten. Dafür sorgt ein entsprechendes Steuerab-
kommen, das Österreich und die Schweiz nun unterzeichnet ha-
ben. Es soll am 1.1.2013 in Kraft treten und eine Milliarde Euro 
zur Konsolidierung beitragen – plus 50 Millionen Euro jährlich für 
den laufenden Budgetvollzug.

Aus den Bundesländern

Die SPÖ Tirol fordert für die Tourismusbranche die Anhebung 
des Mindestlohns und faire Arbeitsbedingungen. Für leistbares 
Wohnen setzt sich der Vorarlberger SPÖ-Klubobmann Michael 
Ritsch ein: Der gemeinnützige Wohnbau soll verdoppelt werden, 
das Land soll mehr Fördergelder zur Verfügung stellen. In Wien 
geht die Wiener Charta in die nächste Runde: In den Charta-
Gesprächen werden die Vorschläge der Wienerinnen und Wiener 
für ein gutes Zusammenleben behandelt.
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Von Schattendorf bis zum Ende der Demokratie 

Auf www.rotbewegt.at erzählt die Sozialdemokratie ihre spannende, 
bewegte Geschichte – von den Anfängen am Parteitag von Hainfeld 
bis zum heutigen Tag. Diese Woche in der aktuellen Ausgabe von 
„SPÖ aktuell“: Die dunkle Zeit nach den schrecklichen Ereignissen 
von Schattendorf und dem Brand des Justizpalastes, in der die junge 
Demokratie zu Grabe getragen, die Sozialdemokratie verboten und 
Faschismus und Diktatur der Weg geebnet wurde.
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Schuldenabbau der Kassen, Telekom-FPÖ-
Sponsering, Solartechnologie

Die Krankenkassen schaffen es Jahr für Jahr mehr Schulden 
abzubauen. Im Untersuchungsausschuss werden Ungeheuer-
lichkeiten, die sich FPÖ und BZÖ während ihrer Regierungsbe-
teiligung zwischen 2000 und 2006 geleistet haben beleuchtet. 
Solartechnologie „made in Austria“ für die größte thermische So-
laranlage der Welt in Riad, Saudi Arabien.
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Unsere Abgeordneten

SPÖ-Bereichssprecherin für Globale Entwicklung Petra Bayr fordert 
mehr Unterstützung beim Entschärfen der Sprengkörper in der West-
sahara. SPÖ-Wehrsprecher Stefan Prähauser begrüßt, dass in Zu-
kunft bei der Ausbildung endlich Infrastruktur und Know-how von 
Bundesheer und Polizei gemeinsam genutzt werden. „Runter mit dem 
Benzinpreis“, fordert SPÖ-Verkehrssprecher Anton Heinzl. Und SPÖ-
Konsumentenschutzsprecher Johann Maier hat kein Verständnis da-
für, dass der Goldhandel in Europa von der Mehrwertsteuer befreit ist. 
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Plötzlich ging es ganz schnell: Das Staatsabkommen mit der Schweiz ist ausverhandelt, dort ge-
parktes Geld von Steuerflüchtlingen wird künftig besteuert. Mit diesem Erfolg beweist die SPÖ-
geführte Bundesregierung einmal mehr die Seriosität ihres Konsolidierungsplans. Unkenrufe, 
die im Zusammenhang mit dem im Stabilitätspaket einkalkulierten Vertrag mit der Schweiz von 
einem Luftschloss gesprochen haben, sind verstummt. Eine Milliarde Euro sollen laut Plan aus 
dem Titel des Steuerabkommens ins Budget einfließen. Dieser Betrag ist kein Wunschdenken, 
selbst nach konservativer Schätzung ist damit zu rechnen. 

Das bilaterale Abkommen mit der Schweiz, das ab 2013 gelten wird, ist nicht nur eine Frage des 
korrekten Umgangs der Bundesregierung mit dem notwendigen Defizitabbau, sondern auch 
eine Frage der Gerechtigkeit. Denn es ist nicht einzusehen, dass die Erträge vom Sparbuch, das 
die Großmutter für ihren Enkel in Österreich anlegt, mit einer Kapitalertragssteuer von 25 Pro-
zent besteuert werden. Aber der Multimillionär, der sein Schwarzgeld steuerschonend in der 
Schweiz veranlagt, vom Fiskus verschont wird. Künftig werden auch jene Vermögenden, die ihr 
Geld in die Schweiz transferiert haben, einen Beitrag leisten – und das ist gut so. 

Registrieren Sie sich jetzt und abonnieren Sie unseren Newsletter, damit Sie jede Woche  
„SPÖ aktuell“ im E-Mail-Postfach haben.

Eure Redaktion

IMPRESSUM

Aus den Organisationen

Die Naturfreunde ermuntern junge Bergsportlerinnen und Berg-
sportler, sich für eine dreijährige Alpinisten-Ausbildung zu be-
werben und zu den Besten auf Österreichs Bergen zu werden. 
Die SoHo ruft zur Teilnahme an der ersten EU-weiten Umfra-
ge zur Lebenssituation von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und 
Transgender-Personen auf. Und die Kinderfreunde und Roten 
Falken laden auch heuer wieder die Kleinsten und ihre Familien 
zum Pfingsttreffen am Millstätter See. 
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lia „Österreich 2020“: Die dritte Amtszeit Putins – 
Russland im Wandel

Der Ausgang der Präsidentschaftswahlen in Russland, der nicht 
mehr aufzuhaltende Reformprozess in Russland, die Zukunft ei-
nes Landes im Umbruch und die Rolle Europas – diesen Themen 
widmet sich Peter W. Schulze, Honorarprofessor am Seminar für 
Politikwissenschaft der Universität Göttingen und ehemaliger Lei-
ter des Büros der Friedrich-Ebert-Stiftung in Russland in seinem 
„Österreich 2020“-Gastkommentar. 
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Schwarzgeldsteuer 
bringt eine Milliarde

Das Steuerabkommen mit der Schweiz wurde 
diese Woche unterzeichnet. Es soll am 1.1.2013 
in Kraft treten und ab Mitte nächsten Jahres zu-

mindest eine Milliarde Euro zur Konsolidierung beitragen – danach rund 50 Mil-
lionen Euro für den laufenden Budgetvollzug. 
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bringt eine Milliarde

Das Steuerabkommen mit der Schweiz wurde 
diese Woche unterzeichnet. Es soll am 1.1.2013 
in Kraft treten und ab Mitte nächsten Jahres zu-

mindest eine Milliarde Euro zur Konsolidierung beitragen – danach rund 50 Mil-
lionen Euro für den laufenden Budgetvollzug. 
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U - Auss    c h uss 

Telekom sponserte FPÖ-Zeitung
Der Untersuchungsausschuss bringt vor allem auch Un-
geheuerlichkeiten zu Tage, die sich offenbar FPÖ und BZÖ 
während ihrer Regierungsbeteiligung zwischen 2000 und 
2006 geleistet haben. Rund um Peter Hochegger scharte 
sich ein kleiner Kreis von FPÖ-Politikern, deren Ziel es ge-
wesen sein dürfte, von den Privatisierungen zu profitieren. 
Die Telekom soll auch die Parteizeitung der FPÖ fleißig ge-
sponsert haben.
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Die Krankenkassen schaffen es Jahr für Jahr, mehr Schulden 
abzubauen als von ihnen gefordert wird. Sie werden dafür mit 
Mitteln aus dem Strukturfonds belohnt, und die Patientinnen und 
Patienten mit einer hochwertigen Gesundheitsversorgung.

F ors   c h un  g

Solartechnologie „made in Austria“ 
weltweiter Exportschlager

Vor kurzem wurde in Riad, Saudi Ara-
bien, die größte thermische Solaranlage 
der Welt installiert. Technik und Know-
how kamen aus Österreich. Für Innovati-
onsministerin Doris Bures ist das Projekt 
ein „Musterbeispiel für das gute Zusam-
menspiel von Wirtschaft, Forschung und 
Forschungsförderung in Österreich“.
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G E S U N D H E I T

Den Krankenkassen geht es immer 
besser

Seit 2009 bilanzieren die Krankenkassen 
positiv und haben in den vergangenen 
drei Jahren insgesamt bereits eine Mil-
liarde Euro an Schulden abgebaut. Auch 
im Jahr 2012 werden sie ihr Finanzziel 
wieder übererfüllen. Eine Bestätigung 
des Sanierungsweges von Gesundheits-
minister Alois Stöger.

A R T I K E L

„Österreich kann stolz sein. Wir 
haben im globalen Wettbewerb 
die Nase vorn“, sagt Innovati-
onsministerin Doris Bures zu 
österreichischer Umwelttech-
nologie.
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Mitte der 1920er Jahre hatte die Sozialdemokratie viele Gegner in Österreich. Die schrecklichen Ereignisse in Schattendorf und der 
„Justizpalastbrand“ erforderten hunderte Opfer, die christlichsozialen Heimwehren bekannten sich im „Korneuburger Eid“ zum Fa-
schismus und gegen die parlamentarische Demokratie. Der Bürgerkrieg 1934 und der austrofaschistische Ständestaat bereiteten der 
noch jungen Demokratie und der – legalen – Arbeit der Sozialdemokratie ein Ende. 
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Von Schattendorf 
bis zum Ende der 
Demokratie 

R ot  bewe    gt

Mitte der 1920er Jahre hatte die Sozialdemokratie viele Gegner in Österreich. Die schrecklichen Ereignisse in Schattendorf und der 
„Justizpalastbrand“ erforderten hunderte Opfer, die christlichsozialen Heimwehren bekannten sich im „Korneuburger Eid“ zum Fa-
schismus und gegen die parlamentarische Demokratie. Der Bürgerkrieg 1934 und der austrofaschistische Ständestaat bereiteten der 
noch jungen Demokratie und der – legalen – Arbeit der Sozialdemokratie ein Ende. A R T I K E LW E B T I P P
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Justizpalastbrand 1927 in Wien
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Mehr Unterstützung 
für die Minenopfer 
der Westsahara

V E R K E H R

Runter mit dem 
Benzinpreis!
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SPÖ-Bereichssprecherin 
für Globale Entwicklung Petra Bayr

SPÖ-Verkehrsprecher 
Anton Heinzl

A R T I K E L A R T I K E L
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W I R T S CHA   F T

Mehrwertsteuer 
auch für Gold

B U N D E S H E E R

Top-Ausbildung für 
mehr Sicherheit
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SPÖ-Konsumentenschutzsprecher 
Johann Maier

SPÖ-Wehrsprecher 
Stefan Prähauser

A R T I K E L A R T I K E L
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A R T I K E L

Tiro    l

Für faire Löhne im Tourismus

Die Wintersaison ist gut gelau-
fen. Die Nächtigungen sind wieder 
mehr geworden und die Kassen 
haben geklingelt. Doch die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer im 
Tourismus haben im Verhältnis zu 
den Gewinnen der Branche wenig 
bis nichts dazubekommen.

A R T I K E L

Michael Ritsch, Vorsitzender der SPÖ 
Vorarlberg fordert günstigere Mieten 
für gemeinnützige Wohnungen.

Michael Ritsch
auf Facebook

Klaus Gasteiger
auf Facebook

Wohnen wird auch im Ländle im-
mer teurer. Damit sich die Vorarl-
bergerinnen und Vorarlberger auch 
künftig ihre Miet- und Wohnungs-
kosten leisten können, fordert der 
SPÖ-Klubobmann Michael Ritsch 
die Verdoppelung des gemeinnüt-
zigen Wohnbaus und mehr Förder-
gelder des Landes.

VO R A R L B E R G

Wohnen muss wieder leistbar 
werden

SPÖ-Tourismussprecher Klaus 
Gasteiger fordert höhere Löhne 

für die Tourismusbranche.
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W ien 

Wiener Charta geht in die 
nächste Runde

Die erste Phase der Entstehung der Wiener Charta ist 
gerade zu Ende gegangen: 1.848 Vorschläge für Themen, 
die die Wienerinnen und Wiener diskutieren wollen, sind 
zusammengekommen und werden in die nächste Phase, 
die Charta-Gespräche, einfließen. Die Vorschläge sind 
auf www.charta.wien.at nachzulesen. Sie zeigen, dass 
sich viele unterschiedliche Bevölkerungsgruppen mit ei-
ner breit gefächerten Themenpalette beteiligt haben. 

Bei der Wiener Charta geht es nicht um Wünsche 
an die Verwaltung oder die Politik, sondern dar-
um, was jede und jeder selbst bereit ist zu tun.
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Minis-Familien-Treffen zu 
Pfingsten 2012
Die Roten Falken und die Kinderfreunde laden auch heuer 
wieder alle Familien und Gruppen mit kleinen Kindern ein, auf 
dem wunderschönen Campgelände in Döbriach in Kärnten 
Zeltlager-Atmosphäre zu schnuppern. Geboten wird ein fami-
lien- und kleinkindgerechtes Programm – und Zeit für eigene 
Unternehmungen und Ausflüge.
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Auch heuer gibt es zu 
Pfingsten wieder ein 
Falkencamp für die 
Kleinsten.

D as Zeltlager bietet alles, was das Kin-
derherz begehrt: Spiele, Basteln, La-
gerfeuer, Badespaß am Millstätter See, 

kleine Wanderungen und vieles mehr erwarten 
die Kleinen und ihre Familien. Gruppen und Fa-
milien aus ganz Österreich haben drei Tage lang 
die Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und 
gemeinsam etwas zu unternehmen. Angespro-

chen werden Minis-Gruppen, Familien mit klei-
nen Kindern, Ortsgruppen mit Kleinkinder-Fa-
milien, Eltern-Kind-Zentren und Babyclubs. 
Zelte werden vom Camp zur Verfügung gestellt. 
Da die Kapazitäten begrenzt sind, ist eine mög-
lichst rasche Anmeldung ratsam.

FORTSETZUNG

Aus    der    O r g a nis   at ion 
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„Meinung jeder und 
jedes Einzelnen zählt“

A R T I K E L

Eine EU-weite anonyme „LSBT-
Umfrage“ soll Aufschluss über 
die Lebenssituation von Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen und 

Transgender-Personen 
geben.
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Hoch hinauf: 
Alpine Nach-
wuchselite  
gesucht!
Die Naturfreunde suchen 
Nachwuchs: Bist du zwischen 
18 und 27 Jahre alt, bergsport-
begeistert und abenteuerlus-
tig? Suchst du bergsteigeri-
sche Herausforderungen und 
schreckst auch vor kühnen Ex-
peditionen nicht zurück? Dann 
bist du beim „Alpinkader“ der 
Naturfreunde, der nun aufge-
baut wird, genau richtig!

Motivierte junge 
Bergsportlerinnen 
und -sportler wer-
den ab sofort von 
den Naturfreunden 
zu den besten Alpi-
nisten des Landes 
ausgebildet.
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Aus    der    O r g a nis   at ion 
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Der unumkehrbare Aufbruch 
– die dritte Amtszeit Putins

A R T I K E L

Wege aus der Krise, Netzpoli-
tik und Netzcamp Vienna
Auf die Suche nach Wegen aus der Krise von Wirtschaft, Fi-
nanzwelt und Gesellschaft machte sich eine von „Österreich 
2020“ unterstützte Veranstaltung in Keutschach in Kärnten.



Der unumkehrbare Aufbruch 
– die dritte Amtszeit Putins

Die Folgen der russischen 
Duma- und Präsident-
schaftswahlen rechtfer-
tigen einen vorsichtigen 
Optimismus. 
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A R T I K E L

DISKUSSION

Die russische Mittelklasse will mehr als nur die 
Bewahrung des Status Quo – sie will die Zu-
kunft des Landes mitgestalten.
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Erzählungen

Die Großstädter
Die Taschenbuchreihe 
„Perspektivenwechsel“ mit 
großen Erzählern geht mit 
dem Thema Metropolen 
bereits in die dritte Run-
de und wartet wieder mit 
interessanten Namen auf. 
Ein Buch, das den Leser 
Weltstädte abseits der üb-
lichen Klischees kennen-
lernen lässt.

Sozialkritik

Kampf dem Kamikaze- 
Kapitalismus

Wirtschaft und Finanzwelt behaupten ger-
ne und häufig, dass es zum bestehenden 

System des Kapitalismus keine Alternativen 
gibt. Dass dem aber nicht so ist und dass 

eine andere Wirtschaft, eine andere, besse-
re Gesellschaft möglich ist, zeigt David Gra-

eber in diesem Buch eindrucksvoll auf.
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Roman

Die sterblich Verliebten
Javier Marías, Spaniens großer Erzähler, 

meldet sich mit einem furiosen Roman 
zurück: „Die sterblich Verliebten“ ist ein 
meisterlich erzählter und atmosphärisch 
dichter Roman rund um ein Liebespaar 

und ein Verbrechen aus Leidenschaft. 
Die Kritik schwärmt völlig zu Recht vom 

„besten Marías, den es je gab“. 

Buchhandlung Löwelstraße
Löwelstraße 18, 1014 Wien

Tel.: 00 43 -01- 534 27 323, Fax: 00 43 -01- 534 27 324
Mail: buchhandlung@spoe.at

BESTELLEN
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 Zur Ausgabe Nr. 13


